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Mitteilung Nr.59/2021   
 

Praktikum als Zulassungsvoraussetzung für Berufsfachschulen 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund der andauernden Pandemiebedingung ist es zunehmend schwieriger für Schülerin-

nen und Schüler geworden, ein Praktikum zu absolvieren. 

Bei Bildungsgängen im berufsbildenden Bereich sind in den Bildungsgangverordnungen die 

Voraussetzungen für die Zulassung zum Bildungsgang festgelegt. Dazu gehört bei den Be-

rufsfachschulen der Nachweis über die Teilnahme an einem Praktikum, was zudem mitunter 

als fachrichtungsgebunden vorgeschrieben ist. 

 

Damit den Schülerinnen und Schülern unter den gegebenen Bedingungen der Pandemie der 

Zugang zu den jeweiligen Bildungsgängen der Berufsfachschulen ermöglicht wird, verfüge ich 

folgendes: 

Für alle Bildungsgänge der Berufsfachschulen, wie z.B. die Einjährige berufsvorberei-

tende Berufsfachschule und die Berufsfachschule für Pflegeassistenz und alle anderen 

Berufsfachschulen wird das Praktikum als Voraussetzung für die Zulassung zur Berufs-

fachschule für das Schuljahr 2021/22 ausgesetzt. 

Ich bitte Sie, diese Informationen bei den Berufswegeberatungen der Schülerinnen und Schü-

ler sowie bei der Zulassung zu den Bildungsgängen der Berufsfachschule zu berücksichtigen. 

Bitte leiten Sie das Schreiben an die entsprechend Verantwortlichen weiter. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Anne-Kerstin Arnold 


